
Bücherspaß
in der Bibliothek

Barsinghausen. Der nächste
Termin für den „Bücherspaß mit
den Jüngsten“ der Barsinghäu-
ser Stadtbücherei ist am Don-
nerstag, 4. September, von 16
bis17Uhr.Maikeund ihr Vorlese-
monster führen mit lustigen Lie-
dern, Reimen, Finger- und Be-
wegungsspielen die jungen Be-
suchendenspielerisch indieWelt
der Sprache ein und zeigt, wie

viel Spaß in Bildern und Büchern
steckt.

Währenddessen können Ge-
schwisterkinder und Begleitper-
sonen selber in denBüchern und
Zeitschriften stöbern. Rückfra-
gen beantwortet das Bücherei-
team unter Telefon (05105)
7742215 oder per E-Mail an
stadtbuecherei@stadt-barsing-
hausen.de.

„Da sein, zuhören, aushalten“
Der ambulante Hospizdienst „Aufgefangen“ begleitet bis zuletzt. Angela Behrens ist ehrenamtliche

Sterbebegleiterin. Ihre Aufgabe ist schwer – und doch empfindet sie eine große Erfüllung.

Barsinghausen. Angela Beh-
rens mag dieses berühmte Zitat
von Cicely Saunders, weil es so
schön passt: „Wir können dem
Leben nicht mehr Tage geben,
aber den Tagen mehr Leben.“
Die58-JährigeausBentheenga-
giert sich jetzt seit sieben Jahren
ehrenamtlich als Sterbebeglei-
terin beim ambulanten Hospiz-
dienst „Aufgefangen“ in Barsing-
hausen. „Dabei hatte ich anfangs
nicht gedacht, dass ich in dieses
Ehrenamt neben meiner Vollzeit-
Berufstätigkeit schon so einstei-
gen würde“, sagt sie.

Sie habe damals, nachdem
ihre Schwester gestorben sei
und sie sich in dieser Situation
ziemlich alleingelassen gefühlt
hatte, eigentlich zunächst nur die
Ausbildung schon mal mitge-
macht haben wollen. Dies ist ein
Kurs über mehrere Wochen, wie
er jetzt auch im September wie-
der losgeht. „Nach meiner Aus-
bildung hat sich das Ganze dann
aber doch sehr schnell, sehr in-
tensiv entwickelt und es gibt
eigentlich keine Zeit, in der ich
nichtmindestens in einer Sterbe-
begleitung bin“, erzählt Behrens.

„Es sind viele Menschen, die
ich begleitet habe“, sagt die 58-
Jährige. Wie viele genau? Ehrli-
cherweise könne sie das gar
nicht mehr zählen, muss sie zu-
geben. Manchmal dauerten die
Begleitungen nur ganz kurz, we-
nige Tage. Es können aber auch
Monate sein.Mit demMann, den
sie aktuell begleite, sei sie seit
über einem Jahr in Kontakt.

Der hat eine akute Herzherz-
insuffizienz. Sein Herz hat eine
Leistung von nur noch 30 Pro-
zent. „Am Anfang war er wie ge-
lähmt vondieserDiagnose“, sagt
Behrens. Im Laufe der Monate
habe er abermit vielen gutenGe-
sprächen, nicht nur mit ihr, auch
mit anderen Menschen, wieder
einen positiven Blick bekom-
men. Nicht mehr: Wie viele Tage
habe ich noch? Sondern: Was
möchte ich mit der Zeit anfan-
gen, dirmir noch bleibt? Sein Zu-
stand habe sich inzwischen
glücklicherweise wieder deutlich

verbessert, sagtBehrens.Aktuell
brauche er weder ein Sauerstoff-
gerät noch einen Rollator.

Momentan, wo es demMann
etwas besser ginge, besucht
Behrens ihn alle 14 Tage. AmAn-
fangwar es einmal in derWoche,
manchmal sogar zweimal und im
Prinzip auf Abruf, weil auch des-
sen Frau die neue Situation ver-
arbeiten musste. Die ehrenamtli-
chen Sterbegleiter sind nicht nur
für die Betroffenen da, sondern
auch für die Angehörigen. „Und
da ist oft ganz viel Gesprächsbe-
darf“, sagt Behrens.

So verschieden, wie die Men-
schen und Situationen sind, sei
tatsächlichauchdieZeit, dieman
in den Familien verbringe. „Das
lässt sich nicht timen, wie ein
Sportverein“, vergleicht Beh-
rens.Und:Manmuss viel aushal-
tenkönnen in einerSterbebeglei-
tung. „Da ist eine hohe Emotio-
nalität da, da ist auch ein Stück
weit – gerade wenn sie jüngere
Menschen begleite – Verzweif-
lung da. Da ist ganz viel Traurig-
keit da. Manchmal auch Streite-
reien in der Familie“, sagt sie.

Oft müsse man einfach nur
zuhören. In der Ausbildung zur
Sterbebegleitung sei dies des-
wegen auch ein ganz großer
Baustein. Lernen, aktiv zuzuhö-
ren. Aus den Begleitungen zieht
Behrens auch für sich eine Men-
ge raus. Ja, es sei eine schlimme
Situation, aber man lerne un-
glaublich viel von jedem, den
man begleite, sagt sie. Höre Le-
bensgeschichten. „Manchmal
bin ich müde vom Tag. Komme
dann aber energievoll, mit ganz
viel Erfüllung, wieder raus aus so
einem Besuch, weil auch viel
Dankbarkeit da ist“, sagt Beh-
rens.

Claudia Bolte, die leitende
Koordinatorin im „Aufgefan-
gen”-Team, bezeichnet es als
„geschenkte Zeit“. Einfach da zu
sein, sagt sie. „Es gibt viele We-
ge, wie jemand zu uns kommt.“
So gebe es immer die Möglich-
keit, dass die Betroffenen selber
Kontakt zumLebenshaus inBar-
singhausen aufnehmen können

und sich hier melden. Manchmal
stünde auch jemand vor der Tür
als Angehöriger. Oft seien es
aber auch Netzwerkpartner wie
Palliativdienste und Pflegeein-
richtungen. „Wir begleiten Men-
schen zu Hause, in Krankenhäu-
sern und in Pflegeeinrichtun-
gen“, erklärt Bolte. Deswegen
rufen auch Ärzte an, wenn sie
zum Beispiel jemanden in ihrer
Behandlung haben und sehen,
da wäre eine hospizliche Unter-
stützung das, was jetzt hier stim-
mig oder auch gewünscht wäre.
Was die Situation zu Hause ent-
lasten würde.

Im Moment begleitet das
Team des ambulanten Hospiz-
dienstes „Aufgefangen“ 58Men-
schen. Übers Jahr sind es etwa
110 bei 59 aktiven Ehrenamtli-

chen. Auch für Menschen, die
nicht mehr reagieren können, lie-
ße sich noch so viel Gutes tun,
hat Sterbebegleiterin Behrens
gelernt. Eine Berührung. Kleine
Massagen der Hand. Manchmal
singe sie oder lese etwas vor. „Al-
lein das Gefühl, da ist jemand bei
mir im Raum und ich bin nicht al-
lein, nimmt die Angst.“

Oft sei eine Begleitung auch
nicht gleichmit demTodbeendet.
„WenndieFamilieeswünscht,bin
ich auch da, wenn eingesargt
wird“, erzählt Behrens. Was sich
bei ihr selbst durch die Sterbebe-
gleitung geändert habe? „Ich ge-
nieße mehr den Moment“, sagt
sie. Und sei es, auf der Terrasse
eine Tasse Kaffee zu trinken und
den flatternden Blumen im Wind
zuzusehen.

Gemeinsam durch die letzten Tage: Sterbebegleiterin Angela Behrens (links) und die leitende Koordinatorin im "Aufgefan-
gen"-Team Claudia Bolte. FOTO: JENNIFER KREBS

Siedler tauschen sich
bei Klönfrühstück aus

Hohenbostel. Die Siedlerge-
meinschaft Hohenbostel-Börde-
dörfer lädt alleMitglieder sowie in-
teressierte Gäste zum Klönfrüh-
stück der Siedler für Sonntag, 14.
September, in Schisanowski’s
Sporttreff, Heerstraße 15a, ein.
Das Frühstück beginnt um 9.30

Uhr. Damitmöchte der Verein das
Gemeinwohl undWir-Gefühl stär-
ken. Darüber hinauswird es Infor-
mationen zu Veranstaltungen ge-
ben. Anmeldungen sind bis zum
11. September bei Vorstand
Hans-Joachim Tilgner unter Tele-
fon (05105) 9675 möglich.

Sommerfest im
Kinder- und Jugendhaus

Egestorf. Das Amt für Jugend-
pflege der Stadt Barsinghausen
lädt für Sonnabend, 27.Septem-
ber, zum Sommerfest in das Kin-
der- und Jugendhaus Egestorf,
Ammerke 2, ein. Ab 13 Uhr er-
wartet alle Besucherinnen und
Besucher ein Programm mit lo-
kaler Livemusik, Spiel und Spaß,

Getränken und Snacks. Die Be-
suchenden können dabei das
Angebot des Kinder- und Ju-
gendhauses kennenlernen. Die
Band „Riverflow“ wird in Beglei-
tungmit demRapper-Duo „Jupp
& Benni Brown“ auf der Bühne
aufspielen. Der Eintritt ist kosten-
frei.

GARDINENFACHGESCHÄFT
ANGELIKA LANGER

Im Bruchfeld 33
30989 Gehrden

Tel. 05108/91 36 99

info@gardinen24.com • gardinen24.com

Termine nach Vereinbarung.
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IBU-ratiopharm® 400 mg
akut Schmerztabletten
20 Filmtabletten | Bei leichten bis
mäßig starken Schmerzen und Fieber

€2,95
statt € 7,18**

Gingium® 120 mg
120 Filmtabletten | Bei geistigen Leis-
tungseinbußen und zur Förderung der
Durchblutung

€52,95
statt € 92,99**

Vitamin B-Komplex-
ratiopharm®

60 Hartkapseln
Nahrungsergänzungsmittel mit allen
Vitaminen des B-Komplexes

€ 13,45 statt € 24,97**

Posterisan® akut 50mg/g
25 g Rektalsalbe mit Applikator
Zur Linderung von schmerzenden
und juckenden Beschwerden im
Analbereich

€ 10,45 statt € 15,97**

Naratriptan HEXAL®
bei Migräne 2,5 mg
2 Filmtabletten

€4,95 statt € 9,50**

Kytta® Schmerzsalbe
100 g Creme | Bei Schmerzen und Schwellungen

€14,45 statt € 21,71**

femibion®
Schwangerschaft 2
ab der 13. Woche
bis zur Geburt

56 Tabletten und 56 Kapseln
Unterstützt dich und die gesunde

Entwicklung deines Babys

statt € 71,99**€59,45
femibion®
Stillzeit 3
ab Geburt

56 Tabletten und 56 Kapseln
Unterstützt dich und die gesunde

Entwicklung deines Babys

€57,95
statt € 69,99**

Wir sprechen Ihre Sprache
We speak your language
Em bi zimanè we diaxivin

20%
auf alle SIRIDERMA-Produkte
> nur im September!
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